
Zesen, Philipp von: Rosen stehen zwischen stacheln/ (1654)

1 Rosen stehen zwischen stacheln/

2 süße beeren zwischen acheln;

3 auf die freude folgt das leid/

4 mit der zeit.

5 Die gebuhrt schleppt nach das sterben/

6 ja der anfang das verderben:

7 stille fluht hägt sturm der See/

8 wohl das weh.

9 Ankunft häget schohn das scheiden/

10 und auf freude folgt das leiden.

11 das belebte roht verblasst.

12 Lust hägt last.
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